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Von Diane Mayer

Mittelfrankens Bezirkstagspräsident
Armin Kroder von den Freien Wählern
hat sich im Presseclub Nürnberg den
Fragen von Journalist Hans-Joachim
Hauck und Gästen gestellt. Kroder ist
gelernter Jurist und im Hauptberuf
Landrat des Landkreises Nürnberger
Land.

NÜRNBERG – Vor rund fünf Mona-
ten hat der mittelfränkische Bezirks-
tag Armin Kroder an die Spitze
gewählt. Von einem Bündnis aus Grü-
nen, Linken, Frankenpartei, SPD und
eben den Freien Wählern. Die Partei
habe beschlossen, einen eigenen Kan-
didaten aufzustellen, „der auch
Armin Kroder heißen kann“, so der
Politiker. Es habe aber keine Ver-
schwörung hinter den Kulissen gege-
ben. Vielmehr hätten die Fraktionen
keine Einigung „jenseits meiner Per-
son“ gefunden, erklärte Kroder. Alex-
andra Wunderlich von der CSU aus
Erlangen scheiterte bei der Wahl um
eine Stimme.

Auf die Frage, was der Bezirkstag
eigentlich so mache und warum viele
Menschen ihn nicht kennen, stellte
der Mann von den Freien Wählern die
Arbeit kurz vor. „Der Bezirk ist ein

kommunales
Organ, das über
den kreisfreien
Städten und Land-
kreisen steht“, stell-
te Kroder fest.
„Wir sind
Ansprechpartner,
wenn es beispiels-
weise um die Ein-
gliederungshilfe
von Menschen mit
Behinderung
geht.“ Im Moment

seien dies rund 30000 Personen. Vom
Vorschlag des Moderators, die Positi-
on von Bezirkstags- und Regierungs-
präsident zusammenzulegen, hielt
Kroder nicht viel. Zwar könne man
die Größe des Bezirkstags mit 33 Män-
nern und Frauen infrage stellen, aber
es blieben dann viele Aufgaben offen,
erläuterte der 46-Jährige.

Viel Aufmerksamkeit dagegen
zogen die Bezirkskliniken Mittelfran-
ken mit ihrem ehemaligen Vorstand
Helmut Nawratil auf sich. Schlechter
Umgang mit Mitarbeitern und eine
zweifelhafte Vergabepraxis waren
zwei der Kritikpunkte. „Es haben sich
immer mehr Merkwürdigkeiten erge-
ben“, so formulierte es Kroder. „Und
zwei Denkschulen: Die eine Seite
dachte, Nawratil ist der Retter, die
anderen nahmen an, dass ihm bald
Hörner aus dem Kopf wachsen.“ Er
selbst, so Kroder habe die Position in
der Mitte eingenommen, weil er auch
die guten Seiten des ehemaligen Vor-
stands gesehen habe.

Nawratil ist bei den Bezirksklini-
ken mittlerweile Geschichte, man
einigte sich im Angesicht einer drohen-
den arbeitsgerichtlichen Niederlage
auf eine Abfindung in Höhe von
400000 Euro. Er habe dem Vergleich
nach langen Diskussionen im Verwal-
tungsrat, dessen Vorsitzender er ist,
zugestimmt. „Wenn auch mit Bauch-
schmerzen“, wie Kroder erklärte. Um
die Gräben zwischen den Fraktionen
zuzuschütten, versuche er einen offe-
nen und respektvollen Umgang zwi-
schen jedem und jeder.

„Wir wollen keinen
Einzelvortänzer mehr“

Aus der Affäre habe der Verwal-
tungsrat mehrere Lehren gezogen.
Zwar gebe es noch einen Vorstand
und drei Stellvertreter, weil es so in
der Satzung des Klinikunternehmens
verankert sei, aber eigentlich bestehe
der Vorstand aus vier Personen. „Wir
wollen keinen Einzelvortänzer mehr“,
verdeutlichte Kroder. Außerdem gebe
es künftig eine Ombudsstelle, die Auf-
gabe soll eine externe Kanzlei über-
nehmen – nachdem die Freien Wähler
zuerst einen eigenen Mann, den Wei-
denbacher Bürgermeister Gerhard
Siegler, dafür vorgeschlagen hatten.

Für die Zukunft wünschte sich Kro-
der mehr Politiker wie Oberbürger-
meister oder Landräte im Bezirkstag,
da sie für Themen wie beispielsweise
die Bezirksumlage – die von den kreis-
freien Städten und Landkreisen
bezahlt wird – mehr Verständnis auf-
brächten.

Armin Kroder.
 Foto: as

Mit einer Riesenmelone haben Vertreter
von rund 30 Organisationen am Mitt-
woch vor dem Europäischen Patentamt
(EPA) in München gegen Patente auf
herkömmlich gezüchtete Pflanzen und
Tiere demonstriert. Das EPA habe Paten-
te auf Melonen, Tomaten, Zwiebeln,
Salat, Petersilie und sogar Gänseblüm-
chen erteilt, kritisierten die Demonstran-
ten. Ein Beschluss zum Verbot von
Patenten auf herkömmliche Züchtung
müsse eingehalten werden. Die techni-
sche Beschwerdekammer des EPA hat-
te im Dezember überraschend entschie-
den, dass gezüchtete Pflanzen und Tiere
doch patentierbar sein sollen – entgegen
politischer Aussagen und entgegen
einer Entscheidung des Verwaltungsra-
tes im Jahr 2017.  F.: Lino Mirgeler, dpa

A3 am Autobahnkreuz gesperrt
NÜRNBERG — Wegen Brückenab-
brucharbeiten wird die A3 am Auto-
bahnkreuz Fürth/Erlangen in Rich-
tung Regensburg von Freitag bis
Sonntag jeweils nachts (29. März bis
31. März) gesperrt. Die Sperrungen
dauern jeweils von etwa 22 Uhr bis
gut 6 Uhr, wie die Autobahndirektion
Nordbayern mitteilte. Der Verkehr in
Richtung Regensburg wird über die
A73 und die Anschlussstelle Elters-
dorf umgeleitet. Außerdem muss der
Verkehr in Richtung Frankfurt ein-
spurig an der Baustelle vorbeigeleitet
werden. Grund der Sperrung ist der
Abbruch des zweiten Teils des Kreu-
zungsbauwerks.

Bezirkstagspräsident Kroder

Einer,
der Gräben
zuschütten
will

Protest gegen Patente auf Pflanzen und Tiere
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R) Ausgenommen von dieser Rabattaktion sind alle Artikel aus der Elektroabteilung, Gutscheine und Bücher. Es sind keine weiteren Rabatte möglich. Alle an der Aktion teilnehmenden Artikel im Online-Shop werden im Aktionszeitraum bereits reduziert angezeigt
und gekennzeichnet. Aktuelle Prospekte sind unter www.hoeffner.de einzusehen. Weiterhin ausgenommen sind bereits reduzierte Möbel, Küchen undMatratzen oder als Dauertiefpreis gekennzeichnete Artikel. Nicht mit anderen Rabattaktionen kombinierbar. Kun-
denkartenrabatt ist bereits enthalten. Barauszahlungen nicht möglich. Gültig für Neukäufe. Der angegebene Rabatt entspricht einer Gesamtminderung von 32,7731% des jeweiligen Kaufpreises. Gültig bis einschließlich 02.04.2019.M) Bei Ihrem Einkauf von Möbeln,
Küchen und Matratzen gewährt Ihnen Höffner einen Rabatt in Höhe des Mehrwertsteueranteils, der auf den ausgezeichneten Preis anfallen würde. Der Mehrwertsteueranteil entspricht einer Minderung von 15,96% des jeweiligen Kaufpreises. Alle an der Aktion
teilnehmenden Artikel im Online-Shop werden im Aktionszeitraum reduziert angezeigt und enthalten bereits den Preisnachlass in Höhe von 15,96%. Allerdings kann Höffner aus gesetzlichen Gründen dem Kunden nicht die Mehrwertsteuer als solche erlassen, daher
wird weiterhin eine Mehrwertsteuer ausgewiesen, jedoch bezieht sich diese auf einen entsprechend reduzierten Betrag. Der Kunde ist nicht berechtigt, die Erstattung des ausgewiesenen Mehrwertsteueranteils zu verlangen. Gültig bis einschließlich 02.04.2019.

Zur besseren Einordnung der
Energieeffizienz geben wir
zusätzlich zur EEK das Spektrum
der Produktkategorie an. So er-
kennen Sie schnell wie sparsam
das Produkt ist.

E) Die EU-Energie-Kennzeichnung

ELEKTROGERÄT

Z.B.:Geschirrspüler Siemens SN636X03IE,
60 cm, vollintegriert, Verkaufspreis 699 €
Effizienzklasse A++, varioSpeed Plus bis zu
3x schnellere Reinigung (Geschirrspüler gilt
nur als Preisbeispiel, Abb. ähnlich)

GESCHENKT!

aus der Küchenabteilung Ihrer Wahl
im Wert von 699€

Beim Kauf einer funktionsfähigen Küche
ab einem Auftragswert von 4.999 €

A++
Spektrum A+++ bis D

ENERGIE
EFFIZIENZ

E)

Gültig in allen Häusern.

31. MÄRZ 2019 | 12–18 UHR
BERATUNG & VERKAUF

AB 13 UHR

SONNTAGVERKAUFSOFFENER

Höffner Möbelgesellschaft GmbH & Co. KG • In der Schmalau 40 • 90765 Fürth
Tel. 0911 / 3949-0 • www.hoeffner.de • www.facebook.com/Moebel.Hoeffner • Öffnungszeiten: Mo–Sa von 10–20 Uhr
Gratis: Höffner Shuttle-Bus zwischen Hauptbahnhof Fürth und Möbel Höffner, Mo-Sa stündlich zu den Öffnungszeiten. Fährt auch am Verkaufsoffenen Sonntag.

Fahrtzeiten siehe www.hoeffner.de/fuerth
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